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War nun g. 
Ein falſches 115 gute ie ähnlich dem in unferer TERN vom . zten Ok⸗ 
tober v. * in hieſigen Zeitungen betelchneten MM entdeckt worden. 
Bi 


1) vote 19 Aß leichter als ein achtes; N 
2) 2 2 * 45 Aeußere:; J RE RL 
3) einen fettige Te, 
4) fehlt rg der geſchlaͤngelte Hand der. achten Minze ganz; N i 
5) die Buchſtaben und Zablen find fammtlich dicker und nicht ſcharf; 
6) die Schrift um das Königliche Bildniſß ſteht oben zu nahe am dort und zu weit vom Rande 
entfernt, unterhalb des Bildniſſes ſtößt fie dagegen dicht an den Ran 
) iſt die Zahl III. beſonders auffallend dick und flieht am Ren heit des Kopfes, wogegenfle 
bel der achten Münze über der Wätsesörs Kopfes angebracht fl \ 
8): Dl e e ſebſt. ‚god . re Etirne.4u: elbe Haare ser. Ai anne 
W A nicht erbaden fondern gan; ( och und beinahe vertieft, vorkäglih am Half 
10) 2 zent auf- dep‘ Ruckſeite beſteht aus bloßen Flecken und ſind die afern der Din 
r nicht ſichtbar; ‘ 
En ſich die geg zu beiden Seiten der zu verbinden en Schleife gan dis an den Rand, 
wog ＋ de bei der Achten Bine noch bedkutend von demſelben entfernet ſtehen. 
: Das Du Publikum wird widerbolentlich vor der Annahme dieſer falſchen Münze hierdurch gewarnt. 
Poſen . 11. Ae 1816. 
Anil . Here gaess, crum hon. 


Bau m an n. 


n dot SPUBLICANDUM 

10 im Kronfipuer Kreiſt, namentlich in einigen zur Hereſchaſt Kozmin gehörigen Onſch alto 
die Miehpeſt ausgebrochen iſt, ſo haben wir heute die Gränze gegen das Koͤnigreich Ber dergeſtallt 
ſchließen laſſen, daß aus demſelben kein Horndieh und keine giftſau ende Sachen, Haute, 
Haare, Hörner, ungeſchmolzenes Talg, Rindſleiſch, Dünger, und arbeitet Wo — anchfutter 
weder eingebracht noch eingelaſſen werden ſollen. Zugleich Haben wir den auf den 5 ten Februar 
einfallenden Viebmarkt zu Kobylin — und briugen dies Herdurc zur Kenniniß des dabti in⸗ 
N Publikums. 5 

Poſen den loten Januat 1816. 
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Tom Matn, vom 9. Januar. fen f ehefetnen, einhelmiſche bürfen icht 
u ug ass ung — in Uni er u 0 f f nie de 
er Marſch der letzten Kolonne aber iſt im ehl wird an ieder er euun de Ren‘ 
Elsaß in ihrem Mersch gehemmt worden, weil brut gearbeuet. . ua, 


dir Oeſterreicher fie nicht durch ihre Kautonnitun⸗ ae 
gen wollen ziehen laſſen. Man erwartet Welling Bei Neuburg, unweit katterbutg, wo „A 
tons Entſcheidung. Arm der Lauter abgeleitet war einer Mühle Waf⸗ 


* Bandan iſt den Oeterreichers feierlich ge⸗ fer in derſchaffen, iſt man wegen det Grenze uns 
digt worden, Franzoͤſiſche Krieger, die nicht einig; Deflerreich ſieht den Ort als abgetreten an, 
ans dem abgetretenen Bezirk gebürtig And, müſ⸗ Safra aber will ihn behalten, Auf der Seite 


— —— 
des Gebirges beim Urſprung der Lauter hat man Die Lauſanner Zeitung erzählt, daß am a fſlen 
lich auch noch nicht einigen konnen. December, um 2 Uhr Nachmitags, aus einer 
Eigenthuͤmer von Schmieden im Elſaß und Wolke in der Gegend von Balorbe eine ſolche 
Schwaben haben ungeheurt Vorrärhe von Kanos Menge lebendiger Raupen zur Erde gefallen, daß 
nenkugeln, die man in Huͤningen und andern Or- mehr als ein Biertel Juchart Landes davon über⸗ 
ten Frankreichs gefunden, aufgekauft. deckt geweſen f 
Die badenſche Regierung ſon erklaͤtt haben, Laſſel den 6. Jannar. 
daß ſie ſich init Einrichtung einer Händifchen Ders Das Schützen und das Stade⸗Batatllon waren 
laſſung beſchaͤftiger, aber nicht dulden werde, daß geſlern Sr. Durchl. dem Fuͤrſten Bluͤcher, ent⸗ 
Prleatperſonen oder Dürgergemeinden ſich darin gegen gezogen Der hochverehete Feldherr übers 
miſchen. it nachtete aber in Wadern und wird erſt heute Mor⸗ 
In Kaſſel haben 4 betraute Beamten den Auf⸗ gen hier eintreffen. Er hat ſich jede Empfangs⸗ 
trag, den Entwurf einer Verfaſſung anzufertigen, Itcietlichkeit wegen ſemes Geſundheits⸗Zuſtandes 
deſonders fon die faſt lebenslaͤngliche Milnaͤrber⸗ verbeten. * 5 3 
yfluchtung aufgehoben werden. \ Frankfurt den 7. Januar. 5 
In Frankfurt ind Maglſtrat und Buͤrgerſchafſt Se. Exc. der Oeſterreichiſche Miniſter, Graf 
wegen der einzuführenden Verfaſſung uneinig, und von Buol Schauenstein, wird ſtndlich hier er» 
felbft in jenem giebt es eine demokratiſche und eine wartet. Dieſen Morßen, früh um 4 Uhr, iR ein 
artſtokratiſche Partei. Man vermuthet, ein frem⸗ Königl. Preuß. Courier don berlin hler 
der Kommiffar werde die Sache ausgleichen. eingetroffen; derſelde hal jrdoch, dem Ver⸗ 
In Frankfurt ſteigen die Miethen ſehr hoch, fo nehmen nach, über die Ernennung des Koͤnigk. 
daß man fürchtet, es würden am Ende diploma, Preuß. Minıflerd am deutſchen Bundestage noch 
niſche Einquartirungen verfügt werden. keine deſtuitide Nachricht mitgebracht. 
u Paſel entſtanden in der Neujahrs nacht Han. Der Königl. Bayerſche Minister, Graf vo 
del, die zu ſoͤrmlichen Gefechten qus ar teten, zwi⸗ Rechberg, wird, wie es heißt, eheſſens hier eine 
ſchen den Blau» und Rothrocken; jenes find die treffen Um fo mehr hofft man, die Territortal⸗ 
Stadtfoldaten, dieſe die aus Frankreich zurückge⸗ Uhterya ndtangen" baldlentſchieden zu ſehen. Far - 
kommenen Krieger. Unter beiden heriſchte die beſſen ſchetnen ſich in München bisher noch man⸗ 
größte Erbitterung, und mehrere Poerſonen ſiud chetlei Unnſtaͤnde und Schwierigkeiten dem ſchnel⸗ 
geblteben und verwundet. a lern Foriſchritt der dortigen Umerhandlungem ent: 
Zur Sprengung von Huͤningen liefern die Kan. gegen. geſtent zu haben. Die Anſichten in: 
tons noch immer Pulver. Das Bitzthum Bafel Bayern feloſt find über diefen Gegenftand ſehr 
i nun auch an Bern und Baſel übergeben. - getheit. Man bal von da einen Courier nach 
„Die nahe Reife Er: Koͤnigl. Hohen, des Prin⸗ St. Petersburg beſchickt, deſſen Ruͤck kehr und 
zen Bufav, Sohn der Königin Friedetike von Antwort erwartet wird. e 
Schweden, durch mehrere Kantone den Schweiz, Der geweſene Minifter Fouche hat, dem Ber: 
iſt durch den badenſchen Geſandten den Regie- nehmen nach, che er Frankreich verließ, ſein ge⸗ 
zungen derſelben angezeigt worden. 8 fammtes. unbewegliches Vermoͤgen, was er in 
,, „ Vom Mayn den 6. Jannar. Frankreich beſaß, für r Mill. 30000 Framfen an 
* aten diefes iſt das Königl. Saͤchf. Armee⸗ die Framzoͤſiſche Regierung verkauft und ſcheint 
198, aus Frankreich kommend, zu Dres den ein⸗ alfo ſchon im voraus auf einta andern Zufluchis⸗ 
gerückt und fehr feterlich empfangen worden pet gedocht zu haben. 5 ; 
Marſchag Ney ift, wie öffentliche Blätter an, Paris den 4 Januar. 
führen, der Soßn eines Faß dinders, aus Saar Die Debatsen. in der 1 i ber. Depn 
fonis. Als er fein Hauptquartier zu Leipzig hat, fiber das Amneſſiegeſetz am uten waren, wie Ad. 
te, ließ einen dortigen Boͤticher meister in feinem verans ſehen ließ, ſehr ledhafr Die von der Ma⸗ 
Staats wagen zu ſich konmen, und ſlellte denſek jexztat der Kommt jon borgeſchlagenen Berände» 
, der ziemlich erfaunt darüͤder fein mochte, ran bekämpfte iuerſt Graf Ger mint im Ra 
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rbk men lch s euigg walte, als Gerechtigkeit. 


e duſch die koͤnigl. Drops. 
0 Je 


rate ausgezeichneten Perſonen, un⸗ 
zulanuglich. Das Uebel würde ohner Zweifel durch 
einen Raihgeber veranlaßt, den wir um ſo 


nanzen zur 


mehr fur treulos erklaren konnen, da er bereits, 


ſeine wenigen Anfptüche, uns zum Schwelgen zu 


zwingen, verloren hat. Allein das Soft u der 


Klaſſifikation, auf die mau, antragt, 


macht die Uniplänglichkeit. nur noch ſicht⸗ 


baer. Wenn der Konig, dem das Recht, 
eine Amneſtie zu bewilligen, als Erbrecht der 
Eovuverainkiät uiicht, es ſich verſagt hat, die Li⸗ 


ſten zu eiganzen, darf dann die Kalumer einzelne 


Ne Perſonen antaßen? Endlich 
berief ſich der Redner noch auf das Teſlament 
Ludwigs des 16ten, welches ausdrückliche Ver⸗ 
zeihung gerſprec he Fri 
„Auch Herr Simeon ging von dem Grundfag 
aus: daß das Begnadigungsiecht Erbrecht der 
rene ſey, und wenn die Amneſſte durch ein Ge⸗ 


„ſeßz noch beſtatigt werde, ſo geſchehe es bloß, um 


e zu ertheilen. Der Regel nach 
ſollien die | 

„attein die Regierung finde das nicht rathſam, ent⸗ 
w der weil die Thatſachen, deretwegen ſie die 
Entfernung von 38 Perſonen verfügt, ihr zu einer 
Krimigalanklage nicht hinlänglich ſcheinen, oder 
weil die Beweiſe gegen einzelne nicht Ueberzeugung 
bewirken dürften, oder weil aus der Einleitung 


von 38 Prozeſſen, zu denen noch eine Menge an⸗ 


er Abnlicher Art kommen konnte, ſich mannig⸗ 
faltige Nachtheile entwickeln mochten. Die Schad⸗ 
loshaltung aus den Gütern der Verurtheilten ſey 
zwecklos, und theils nur ein Tropfen iin Ocean, 
dem gehaͤſſigen Spſtem politiſcher des 
ſchlagnehmungen beruhend. e e 
Dagegen ſprach Herr Bourdonnaye für die 
Verbeſſerung der Kommıflon und ſirengere Be⸗ 
ſtrafung der Verbrechen. Jedes Zaudern ſey 
Schwache; diele, Menschen, mit Reichthuͤmern 
e Zeichen der Macht ausge 

„von zabl 


neuen Frevelthaten zu eilen. Vorzuͤglich ver; 


2 langte er Strenge gegen dir Koͤnigsmoͤrder, deren 
v 
e 


tf zu machen, daß Sie zu lange gezögert, 


„Unveriegbanfeit die Miniſter heiligen zu wollen 
e Data dieſe e er, nicht den 
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und zu nachſichtig geweſen ind? Warum if Pas 
balettes Eufweichung mit einem fo gehelmnepvol⸗ 
en Schleier verhuͤht! 
Tadel für fie? 
Grundſatzen der vorigen treu bleiben, fo werden 


trafbaren vor Gericht geſtellt werden; 


en Klienten ummimmelt, ers 
warteten bloß die Loſung ihrer Gebierer um zu⸗ 


Macht ipnen die Entwei⸗ 
chung keine Betorgniſſe, und enthalt ſie keinen 
Wenn die jetzigen Miniſter den 


ſie auch die namlichen Fehlet wie ihre Vorgänger 
begehn; das Verbrechen wird ſtraſlos und unver⸗ 
schaute nherwandeln, und unſere Leiden werden 
nie aufhoͤren, denn die nämlichen Urſachen brin⸗ 


gen immer die namlichen Wukungen hervor. — 


Ihn zu widerlegen trat der Miniſter des Innern, 
Vaubtanc, auf: Sie wiſſen, ſagte er, in welchem 
Zullande wir Frankreich gefunden haben, als wir 
unsere umtsverrichtungen antraten: erinnern Sie 
ſich, womit damals unſere Städte und Dörfer 


angefüllt waren; wir haben allerdings nicht alles 


gethan, was wir zu thun wünſchten, allein wir 
haben doch die Ehre Frankreichs gerettet. Ein 
großer Romer ſagte einſt: wenn uns die Griechen 


an Wiſſeuſchaften, und die Gallier an Muth uͤder⸗ 


treffen, FO ſind wir ihnen an Ausdauer und Des 
hartluchkeit überlegen. Das wiederhole ich heut 


im Namen der Miniſfer, und behaupie, daß ſeit 


drei Monaten Atdelten votendel worden ſind, die 
jeder andere tür unmöglich gehalten haben würde. 


Er berief zich aaf die Verabſchledung der Armee, 


ob er gleich einen Theil des dadurch erworbenen 


Verdienſtes dem General Macdonald zuſchrieb, 
‚erinnerte. er an die moͤglichſle Ausgleichung der 


Abgaben, und verſuchte zu deweiſen, daß an La⸗ 
valetties Entweichung die Miniſter vollig unſchul⸗ 
dig waren, wie die genaue Unterſuchung dar thun 
wurde. Dann kam er auf den Gejegentwurt _ 

Der Gerechte (kudwig der 10 te, fagte er, if 


geſlorben, fein, letztes Wort war Verzeihung Fat 


nen Henkern. Dieſen letzten Willen des kong. 
lichen Martprers muͤſſen wir ehren, und die a 
niſter haben es gethan, ohne zu fürdten, ſich 
desſalls einer Anklage auszuſetzen. Es mußte 


uns ſelbſt ſogar daran gelegen ſeyn, die Verbre. 


cher zu erreichen; jn es war unfer eifriger Wunſch, 
allein der Anblick der Folgen, welche unvermeld⸗ 
lich daraus hervergegangen waͤren, hat dieſem 
Wonſche Schlanken geſetzt. Die Minilier haben 
verſprochen, die Rechte des Königs aus allen ihe 
ren Kräften zu unterflüßen, ſie verſprechen dieſes 
neuerdings und ſetzen hinzu, daß ſie ihre Amts⸗ 
pflichten mit unerſchuͤtterlicher Behar lichken torte 
ſetzen werden. Nach dem Heren v. Vaub lane 
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brachen Hert Royer Collart, und nach ihm 
Deer beide unterſtützten die Aeuſßz rungen 

deſſelben mut einer kräftigen Beredſamkeit. Die 
Herren, Bloadel-Aubert und Roucherelle wi⸗ 
derlpiächen ihnen in kurzen Vorträgen, 
Herr Bouvilſe ſand die Klaſſiäkatien der Straf: 
baren noch zu milde, und rieth zu größerer Stren⸗ 
ge: Komme dann, rief er, irgend ein Feind Frank⸗ 
reichs, oder ein anderer Reichsraͤuber, und keine 
Gefahr wird zu fürchten feyn. Krieger, Obrig⸗ 
keiten, Verwaltungsbehoͤrden, Bürger werden 
ihren Eid halten, und eher ſterben als ihn br⸗ 
chen (Beifall). Die Bad muͤſſen ſech nicht 
über den Widerſland den fie finden, verwundern: 
das Gefuͤhl, was ſich regt, it ſtärker als man 
glautt. Man zeigt uns lese Theorien, aber wir, 
wir teden im Namen der Ehre. Man kief: Alle, 
Alle Wir Deputieten, die wie ſeit drei Mona: 
ten unſre Provinzen verſaſſen, wir erinnern uns 
wie alle für die Beſtrafung der Freoſer entſchie⸗ 
den, erinnern uns der Zulage die man uns ab: 
fordert (mehrere Ja! Ja). Was bekundet diefe 
ſo laut gusgeſprochene Empfindung? Etwa wie 
man vorgeben will, das Verlangen Blutdühnen 
errichtet zu feben? Nein! ſondern den Wunfch, 
die Vertäther durch die Geſetze gebrandmarkt zu 


Der Polizei⸗Miniſſer de Caze erklärte, die Mi: 
nifter redeten auch im Namen der Ehre und im 
Namen der Weisheit, weil ſie im Namen des 
Königs redeten. Man berüfe ſich auf die oͤffent⸗ 
liche Stimmung, als Grund die Verbeſſerungen 
anzunehmen; aber Geſetzgeber müßten die oͤffent⸗ 
liche Stimmung leiten, und ihr nur nach reiflicher 
Ucberlegung folgen Sey die Life unvouſtqydig, 
Ie, tteſſe vas nicht die jegigen Min er daß „über 
keine Uoſchuldigen darauf 1 hai wöllten 
ie ſich auch verantworklich erklären — Die Sa: 
che war auch ain zien Hoch nicht enifchieden Un: 
ver den zahlreichen Zahoͤrern beineikte man auch 
Monſſeur, die Herzogin don Angouleme, den 
Herzog von Berrp und den ruſſiſchen Geſandten. 
Der. Koͤnig hat der Kammer den Vorſchlag 
thun laſſen, daß die durch den Tod getilgten Ren. 
ten der Geiſllichkeit zur Unterfiügung heim fallen 
ſollen, rn 
. Nes 3 29 
Es ift richtig, daß Fouche von ſelner Geſandt⸗ 
ſchaft abberufen, und vom anlegen Gee 
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verbaunt it. Man ſagt, es waren erſt ſelt Ku 
zent Entdeckungen, die ihn in ungünſtigem Lie . 
zeigen, gemacht worden. n 
„Frau von Lavalette it in ehre Wohnung ent⸗ 
laſſen worden. Sie fol ſich in uͤblem Geſund⸗ 
heitszuſtand befinden, da fie nur vor Verulthet⸗ 
lung ihres Mannes enthunden und ſeudem fo ges 
angſtigt wurde. Heren Bellart, der gleich nach 
der Entweichung Lavalettes ganz im Negligee, mit 
herabhaͤngenden Strümpfen erfchien, ſoll le aus⸗ 
gelacht, und über die Flucht durchaus keine Aus⸗ 
kunft gegeben haben. Man erzahlt jetzt, ein eng⸗ 
liſcher Officier bade Lavalette die erſte Poſtſlatton 
fortgebracht, und ihn dann unter dem Schein 
als wenn er ſein Bedienter ſey, mit den Worten 
entlaſſen: „Geh, Jact, und beſtelle Pterde.) 
Ney Fol ein Vermögen von zwei und eine 
halbe Million hinterlaſſen haben, wovon eine 
Million auf ſein ſchoͤnes Landgut Sezeval fallen, 
welches lange den Preußen zum Hauptquartiel 
diente. Jadeſſen ſollen auch ſeine Schulden eine 
halbe Miuton and die Prozeßkoſten 300,000 Fr. 
betragen. W ie mi 
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Paris den 2. Januar. ee 
Eine hieſige Parthei, die fortdauernd ſehr thaͤ⸗ 
tig iſt, hat das Motto augevommen: „Fur ihn, 
unter ihm und ſeldſt wider ſeinen Willen.“ Man 
ertath leicht, von welchen Sranzöf. Prinzen hiet 
die Rede iſt. ee. 8 
„Das Gerücht, daß der Herzog von a 
fon dieſer Tage Hier wieder eintreffen würde, iſt 
zu voreilig a = > 
Neapel den 20. December. 

„Se. Majeſtaͤt, unſer König, ſets geneigt, den 


Gefühlen ſeines großmütbigen Herzens zu folgen, 
bal dadurch dieſelben neuerdings bewahrt, das Al⸗ 
leihoͤchſtdieſelben der ohngetaͤbr loo 1098 0 

Cor⸗ 


beſteheuden Bande welche init Murat aus. Co a 
fifa kam, und d Bisher auf der Inſel Ventolene 
| orden war, ihr Verbrechen 3200 


* 
7 
2 


zurückgehalten A 
verziehen haben. Dieſe Verbrecher empfingen au 
der Hand Dedjenigen, den ſie des Thrones beraubt 
wollten, Königl. Gnaden Briefe, in welchen ihne 
keine andere Verbindlichkeit auferlegt ward, 
dle beſtaͤndige Vermeidung der Staaten Se. 


U 
Im Uebertretungsfalle dieſes Gebots werden ji 
aber inem Gericht unter worten, daß fie als dan 
nach dem jetzt verziehenen 1 richten ſoll. 
E m che 


n auf Koſten des Königs ge tes Schiff, 
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Bad mit allem verſehen 99 Zn fie zur Ruͤck 

kehr in ihr Vaterland bedürfen konnten, iſt be⸗ 

FKimmt, fie nach Corſika überzuführen. 
Nachrichten aus Palermo vom ben dieſes mel⸗ 


den, daß Ihre K. H., die Prinzeßin von Wallts, 


ſich Tags vorher auf das Engl. Linienſchiff ke⸗ 


L. 


ö 1 Fortſetzung ihrer Reiſe eingeſchifft 


Mayland den 31. December. 

Der Podeſta von Mayland machte geſtern bes 
kannt, daß heute, als am Schluſſe des Jahrs, des 
Nachmittags gegen 3 Uhr, Ihre Kaiſerl. Maje⸗ 
ſtaͤten ihren feierlichen Einzug in Mapland halten 
würden; Abends wird die ganze Stadt auf das 
glänzenſte erleuchtet Schon feit Tages anbruch 
it alles in freudiger Bewegnug, in den Straßen 
und auf den Platzen, welche Ihre Majeſtaͤten paſ⸗ 
firen werden, wogt eine unzaͤhlige Menſchenmaſſe, 
und ſchon jetzt konnen die beglückten Maylaͤnder 
ae noch mu Muͤhe ihren Judeſruf bis zur An⸗ 
unft des angebeteten Herrſcherpaars zuruͤckhal⸗ 
Bey Rom war, in Folge des anhaltenden Re⸗ 
genwetters, die Tiber einige Zeit ausgetreten. 


Aus Itakten den 25. December 
Nach den neueſſem Briefen aus Rom ſoll die 
Geſundben Sr. Heiligkeit in Folge der Beſchwer⸗ 
lichkeiten, denen inge Vater ſich aus geſetzt, 

dem er mehreren geheimen Konſiſlorien, praͤſi⸗ 
Arte, in weichen das Belle der Kirche der Gegen⸗ 
tand langer and lep hafter Erörterungen war, 
etwas gelitten haben. ge Wlederherſtellung der 
geißlichen Orden findet Hinderniſſe, die man 
t vorausgeſehen hatte. Die Könige von Sar⸗ 
dinien und Spanten Ko nigen Monarchen, 
die foͤrmlich und ohne Einſchraͤnkung ihre Bewilll⸗ 


Sagen degchen haben. Die Regierungen von 


ana und Modena haben neuerlich in ihre 
N gekommene Jeſutten zurückge⸗ 
ick t. 5 wi 
Zum den Gerrändern zu entgehen, fahren die 
Genus ſer jetzt unter engliſcher Flogge, doch taͤßt 
der König don Sardinien zwei Fregatten bauen, 
2 Könige von Neapel haben Privanperfo, 
Aus rüſtunzen gegen die Barbares ken ange⸗ 
boten. E g 1 d 
St Petersburg den 27. Dec. 
Der Perßſcht 


NA D, 


Bi 
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dienz bei Se. Majeflät, dem Kalſer, gehabt, da 


die anhaltende Kälte den feierlichen Einzug vers 
hindert, indem die Elephanten, die dazu gehören, 
dieſelbe wicht wurden vertragen koͤnnen. 
Die Feier des Geburtstages Sr. Majeſtaͤt, des 
aifers, am 17 deſes, war äußerft glänzend. 
te Majeflät, die Kaiſerinn Mutter, gad an 

dieſem Feſte einen Ball, welchem alle Mitglieder 
des hohen Kaiſerhauſes, die hier anwefenden 
fremden Prinzen, alle hohe Hof: und Reichs Dig · 
nitatien, nebſt den vornehmſten Damen, imgleis 
chen das diplomatiſche Corps, worunter auch der 
Perſiſche Geſandte war, benwohnten. Die Ta⸗ 
feln beim Souper waren von 80 Gedecken, fämmt⸗ 
lich von Süber; die Tafel der Katſerl. Familte 
ward auf Gold ſervirt. Zur Erleuchtung der 
Säle find 36000 Wachs lichter gebraucht worden. 
„ tondon den 5 Januar. 

Die hieſige Zeitung, die Morgen⸗Chronik, ber⸗ 
ſtchetne in Risines hätten: alle Unruhen aufgehört. 
Der Maire habe dte beiden vornehmſten Prediger 
der Proteſtanten zu ſich deſchieden, und ihnen ges 
ſagt, ſie möchten in ihren Kirchen wirder Gottes⸗ 
dienſt halten, und ſollten dor aller Störung deſſel⸗ 
ben geſchutzt werden; weil aber dieſe Kirchen ches 


mals den Katholiken gehört hatten, fo wuͤrde die 


Gaͤhrung det den Katholiſchen Einwohnern am 
ſicherſten dadurch geſtit werden, wenn die Pros 
teſtanten ſich eigene Kirchen und zwar außerhalb⸗ 
der Stadt aufbauen wollten; dir Stadt wolle dem 
bazu erforderlichen Grund und Boden unentgeld⸗ 
lich hergeben, die Baukoſſen würden etwa ı rotaus 
ſend Franken betragen, und zu dleſem wolle der 
Herzog von Angouteme aus feiner Schatdulle funf 
zehntauſend Franken ſchenken. 

"> London den 3 Januar. 

Das Wetter iſt jetzt hier ſehr gelinde, und wir 
haben in der letzten Woche faſt täglich Regen ge⸗ 
habt. Das Eis und der Schnee find in der Ge 
gend von London genz verſchwunden. 

Zu Birmingham find ein Paar ſchoͤne Jagdflin⸗ 
ten für Buonaparte verfertige worden, die üben 
1000 Pf. Sterk koſſen. 5 

n London den 5. Januar 

„Lord Amherſt, der als unſer Ambaſſadeur nach 
e t, nimmt fein großes Eoſtüm als Pair 
von Großbritannien mu, in weſchem er ſich deim 
Kalſer von China präfentiren laſſen wird. ® 

chſten ntag wird der Geburtstag der 


N. 
Geſandte bat eine Pribat⸗Au⸗ Prinzeſſin Charlotte, weiche ihr aiſſes Jaht an⸗ 


ut, zu Brigton unter andern durch einen gläns 
zenden Ball gefeiert. 


‚Sir H Lewe, Gouverneur von, St. Helena, 


defindet ſich noch fortdauernd bier und 
fern eine Conferenz 
donien. 


halte ges 


2 


Todes, Anzeig 
Das am 1pten d. M., Vormittag 
erfolgte Abieden an Alters Schwäche und Enikraf⸗ 
dung, des erſten Ane een ee 
zen denten der evangelt ch⸗lutheriſchen Gemeinde all⸗ 
dier, wie auch Ephörus beim Lyceo und Juſpektor 
feiner Didcefans Schulen, Ste chebahr, zeigt das 
unterzeichnete Kirchen⸗Kollegtum dieſen für die 
ganze Gemeinde betrübten Vorfal, allen Freun⸗ 
den und Bekannten des Wohlſeligen hiermit er⸗ 
ebenſt an. Er war geboren zu Liſſa im Jahr 
1743 den a5, December, erhielt fpäterhin das 
Paſlorat in Zaborowo bei Liſſa, und von dort be⸗ 
rief ihn die Hiefige evangeliſche Gemeinde im Jahr 
*779 den 20. October zu ihrem Seelſorger, wel 
che Stelle derfelde waͤhrend mehr als 36 Jahre 
ununterbrochen zur vollſten Zuſtiedenbeit der Ges 
meinde verwaltele. Er war ein in Jeinem umte 
treuer, fleißiger und egempiarischer Mann, defien 
ndenken in den Herzen aller Glieder unſerer Ges 
meinde, und aller derer die 
Vergetlichem Andenken bleiben wird. 
Poſen den 17. Januar 1816. . 


Kirchen⸗Collegium 


D 


Todesanzelge. Nach einem 
rankenlager an den Folgen der zurück getrekenen 
f endigte im beinahe vollendeten 76 


fein thätiges und beinahe aus schließlich der ſeiden⸗ 


den Menſchheit 
der ehe \ 
Doctor medicinae Herr Samuel Gottfried 
Leis net. Tief erſchültert durch dieſen ſchmerz⸗ 
uchen Beriuf, zeigen wir denſelben allen unſeren 
nahen und entfernten Verwandten hierdurch an, 
Sberzengt von der gütigen Thellaahut aller derer, 


gewidmetes Leben, unſer Onkel 


in dem Departement der Co⸗ 


5 bed 1 Uhr 


ihn kannten, in un⸗ 


Das dieſige evangelisch ⸗lutheriſche 


badi und 7 Jahr alt, in zu verknufen bei. 

r ee 
6 ge Berliner Schwefeljäurt (2 

15 das Pfund zu 3 gar. 6 pf. iſt zu haben ven 


malige Königl. Polniſche Hofrath und 


rakter kannten. - 
Eiffa den 11. Januar 1816. 
Ernſt eudwig Knol. 
Suſanna Dorothea Knott, 
s verehlichte Francke. 
Carolina Hedwiga Knott. 


die den Veretwigten und feinen vortrefflich en Che⸗ 


91 Ku nſt⸗Anzelge. 
Unterzeichneter, welcher die Ebre hatte vor 6 
Jahren einige Vorſteuungen mit Betfall zu geben, 
wird bei ſeiner Durchreiſe nochmals fo frei ſeyn 
eine einzige Votſſeuung ke mm enden Dienfag als 
den 23. Jannuar im hleſigen Schauſpielhauſe von 
phyſikauſchen, chemiſchen und optifchen Unters 
haltungen zu geben. 3 
Billets zu dieſer Vorſtellung And zu den Thea 
terpreiſen, Bergſtraße Nro. 107 bei Hertn Hoffe 
mann eine Treppe hoch zu bekommen. 8 5 
DE Schuar, Profeſſor. 


„Anzeige. Das Loos No. 5210. zur 3a4ſten 
kleinen Seldlotterte iſt dem Käufer deflelben vers 
loren gegangen, und wird der darauf fallende Ge⸗ 
winn in Folge der getroffenen Anſtalten nur dem ’ 
— Eigenthuͤmer des Looſes lage 
werden. Dre 5 857 


185 


Poſen den 16. Januar 1815565. 
> 2 N | 8 5 5 | : turtch. 5 
Anzeige. Frlſche Anſſern dat erhalten: >=? 


L. F Gravin. 


8 Bergmann. 8 


nzeige. Drei der geſchmackvollſten Wiener 
nn die nicht nur fürs Aeußere ſehr 
ſchoͤn und modern, aber in der Ton ⸗Art ganz dee 
ſonders zu empfehlen find, hat zum billigen Preis 
erhalten Stanislaus Poweisti. 


R 105 (kannt mach 
der minorennen Erben des weiland Johann Wla⸗ 
dislaus von A der Brigitta 
v. Lutomsta geb. v. Elacherska, Ehegattin des 
in Jablonka wohnenden Hrn. Jakob o. Lutomski, 
desgleichen der Fraͤulein Joſepha und Theodoſta 
v. Czachorski, deren Vormund Hrn. Joſeph von 
Czachorski, Pächter. der Güter Zocawo und zuge⸗ 
ordneter Vormund Hrn, Theodor v, Witkowski, 
ebenfalls Paͤchter der Güter Gowarze wo iſt, beide, 
aber im Poſeaſchen Kreiſe wohnhaft find, ſollen 
die im Gueſener Kreiſe belegenen Güter Wierer, 
bestehend aus dem Dorfe und Vorwerke diefes 
Namens, desgleichen aus 13 Hauländeret Ber 
ſiungen, weiche auf 85/400 fl 15 gr gerichtlich; 
abgeſchaͤtzt ſind, im Wege der offentlichen Lielta⸗ 
tion berkauft werden. Voterwaͤhnte Guͤter ſind 
in dem am raten Januar d. J abgehaltenen 
Termine dem Herrn Jakob von Lutomskit für 
So, oo Il poln. einſtweiſen zugeſchlagen. Der 
zur letzten Leitatton aber und dem wirklichen Zu⸗ 
e e tte Termin, wird den 5 
orinittags. um o Uhr, in dem Parteien⸗Jimmer. 
des Civil⸗Tribunals ofenſchen ae in 
dem Gexichtsſchloſſe zu Poſen bor dem Tribunals⸗ 
Siehe Herrn Hebdman, als Commiſſarius, ab⸗ 
olten. eiter r Ah 285° 

Poſen den 17. Januar 1816. * 
ar; Drzewiecki, ine 
Er Gerichts Bothe d. C. T. P D. 


2 — un . a 7 
Licitattons Anzeige. Ein hochgeehrtes 
Publikum wird hierdurch benachrichtigt, daß auf 
Grund einer Verhandlung des Familien⸗Naths⸗ 
der nach dem Herrn. Joſeph von Herſtopski hin⸗ 
terbliebene Mobiliar⸗Nachlaß, beſlehend in Sil⸗ 
derzeug, Koſtbarkeiten, Wagen, Zinn, Kupfer, 
uwerk, Porcellain, Fajanze, Pferde, u. ſ. w. 

im Wege: der Öffentlichen: Lieitation, wozu der 
Termin auf den üſten Februar dieſes Jabres zu 
„Mieszkowo angeſetzt iſt, verkauft werden foll, 
Kauſluſtige belle en ſich an dem beſtimmten Tage: 
und Orte zu geſtellen 4% im ö 
Mieſzkewo eee 2 127 
dene ene Fadwig Demet, 
„ e ng i als Vormund. 975945 
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Anzeige. Am zren März d. J. iſt in der 
Warte bei Zirke ein maͤnnlichet Leichnam gefun⸗ 
den worden; derelbe war sänE 0 Zoll groß und 
hatte ſchwarze Haare; er war ſchen in Faulniß 
getathen und es hat deshalb feine Geſichtsdildung 
und die Farbe ſeiner Augen nicht weiter ermittelt 
werden koͤnnen: er war bekleidet mit einer Kurike 
von ſchwarzgrauem Tuche und mit Multum ges 
futtert, zwei Paar lagen Hoſen von grünem Ran⸗ 
quin und dunkelblaue iche, gel ei nd 
Halstuch, groben Hemde, er tung über das ein: 
ſchwarztedernen Tragebaud, und Ungartſche Stie⸗ 
feln von Kalbleder äußerliche Verletzungen ſind 
nicht bemerkt. N e 
Die uubekannte Verwandten des Verſtorbenen 
und alle die über fein weiteres Verhältniß und 
die Ver änlaßſang eines Todes befriedigende AMus⸗ 
kauft geben koͤnnen, werden aufgefordert, uns oder 
dem nachſten Gericht feinen Wohnort mündlich 
oder ſchriftlich davon Anzeige zu machen Ohne“ 
Grund iſt jene Veſorgniß, daß die Berichtigung 
dieſer Aufforderung, gerichtliche Koſten⸗ verurſa⸗ 
chen werde, wer dleſer Denatıs geweſen: fo: 
werden alle Diejenigen, weichen der Namen,, 
Staud, Wohn und Geburts Ort des 9 mati; 
bekannt fein ſollte, hiermit aufgefordert,, ſolches 
der naͤchſten Beboͤrde ihres Bezirks mündlich oder 
ſchriſtlich anzuzeigen. * 
Frauſfadt den 30 December 1818. 1 

Koͤnigl. Preuß. Polizei⸗Beſſerungs Gericht. 
der Frauftadeſchen Abtheilung. 

Anfelge Am Sten d. M. zur Zeit des 
kts iſt hier ein einjähriges grausſchimm⸗ 
ſichtes Fohlen verlohren gegangen, wer dieſes 


ef 


* 


verlaufene Fohlen angehalten, wird erſucht, Untere 


zeichnetem davon zu benachtichtigen. 
Sir im den 15. Januar 1816, ei 
Der Buͤrgermeiſter hieſelbſt. 
Breslau den 13. Januar. 7 
Getreide ⸗ Mitt ls» Preis 
An Nominal. M . 
Weizen 4 Thlr. 18 [gr. 
Gerſſe 3. Thlr. —. r 
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Bekauntmachun g. 

Die Vollendung der über den dem des Wartha⸗ 
Stroms fuͤhrenden ſogenannten Grabenbrüͤcke hie: 
ſelbſt, Fol, dem Beſehl der hoͤhern Bebörde zu: 
folge, dem Mindeſtferdernden zur Ausfuhrung in 
Entrepriſe überlaffen werden. Hierzu iſt nun 
ein- fur allemal Termin auf den 23 ſſen Januar 
e. Morgens um 11 Uhr in der Seſſlions Stube 
des Magiſſrats auf dem Rathbauſe angeſetzt. — 
Unternehmungsluſtige können dem dies ſaͤuigen 
Anſchlag und die naͤhere Bedingungen bei der 
Megiſtratur in den Amtsſtunden vorher einſehen 
und at der Mindeſtfordeinde den Zuſching der 
böhern Genehmigung unter Vorbehalt zu gewaͤr⸗ 
tigen Poſen den 19. Janua 1816.4 n 

Das Polizet und Stadt Direktorium. 
s Pefannfmachung. 

Das Eivit« Tribunal I Inſtanz des Departes 
ments Posen thut hierdurch kund und zu wıflen, 
daß der Steſon Gawlikowski, Exekuior bei dem 
Friedensgericht des Meſeritzer Kreifes, feines 
Amtes entſetzt worden iſt, und fordert jeden auf, 
die ibm etwa zur Exekution anvertrauten Acten 


a Beit age = | 
Zeitung des Großherzogthums Poſen. 


oder Urkunden unverzüglich zuruͤckzunehmen, wi⸗ 


drigentalls er ſich den daraus entſſehenden Scha⸗ 


den ſeloſt zuzuſchreiben haben wurde. ; 

Poſen den 30 Novbr. 1815. Be 
4 A. Gorzenski, Praͤſes. 
Hulewicz, Secretär. 


Defanntmadhung 
Die Streit Abtheilung des Friedensgerichts 
Frauftädfchen Kreiſes macht hiermit öffentlich be⸗ 
kannt, daß die ub. Nro. 116 zu Schwetzkau ge⸗ 
legene, zu dem Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen 
Ackerbuͤrgers Joſeph Schultz gehoͤrige Ackerwirth⸗ 
ſchaft, beſtehend in einem Dau e, Stalung und 
Scheune, fo wieleinem Baumgarten und 4. Ru⸗ 
then Freiacker, welche von den vereideten Sach⸗ 
verſtaͤndigen auf >500 Fl. poln. abgeſchaͤtzt wor: 
den iſt, und auf welche in dem angeſtandenen 
verbereitenden Termine der Buͤrger Anton 
Kintzel aus Schwetzkau ſchon 3920 Fl. poln. 
licıtır' bat, auf den. Antrag der Vermuͤnder der 
Joſeph Schultzſchen minoreunen Kinder, nament⸗ 
lich der Anne Regine geborne Schlafke verwit 


x 


* 


weten Schultz und des Ackerbuͤrgers Joſeph George 
aus Schwetzkau und auf das von dem hochloͤbl. 


Civil⸗Tribunal zu Poſen beſtaͤtigte Gutachten des 


Familienraihs in Permino den 23ſten Februar 
dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr auf dem 
Rathhauſe zu Schwetzkau oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden fol, und den enduche 
Zuſchlag dieſer Ackerwirthechaft dem Meitorerene 
den unter den Bedingungen erfolgen wind, daß 
der Käufer fofert das Kaufgeld in klingenden 
Nreuß. kursmäßigen Couraut bezahlt und die Li⸗ 
citatleus⸗Koſten traͤgt. log! 
.Hraufladt den 12. Jaguar 1816. x 
! RMNelsfus. Rohrmann.“ 
Ia vermietden.- Daß hieſeſoß am Marfte- 
unter Ro. 80 belegene, zum S. Zborowskiſchen 
Nachlaße gehoͤrige Haus, wird den z §ſten d. M. 
act mittags um 3 Uhr, vorm unterſchriebenen 
Notar hiefelbſt in der Gerberſſraße Nr. 428, wo⸗ 
ſeldſt nrau ſich von den Bedingungen uuterrichten 
kann, von Oſtern d. J. an, auf ein Jahr meiſſbietend 
vermiethet werden. 
Poſen den 17 Januar 1816. 
gie Doblelinski, Notar d. P. D. 
Zu verkaufen. Es ſollen in Termino den 
24. Jangar dd J und folgende Tage die nunmehre 
auf den Ftiedensetat gekommenen, verſchiedenen 
Militär⸗Abthetlusgen gehoͤrigen Pferde, im Wege 
der oͤffentlichen Lieitation verkauft werden. Da nun 
Uaterſchriebene mittelſt Reſeripts Eines Hochpreißl. 
Oberpräſtdiams des Großherzogthums Poſen vom 
aten d. zu dem diesſaͤlligen Verkauf authortſirt 
worden; fo werden Kaufluſtige erſucht, ſich ges 
dachten Tages Morgens um 9 Uhr allhier einzu 
finden; u, hat der Meifidietende gegen gleich baare 
Bezahlung den Zuſchlag zu gewärtigen. — Dieſe 
Pferde ſind gewis für jeden Landwirth brauchbar, 
welche denen Kaufluſligen in Termmo praefixo . 
vorgezeigt werden ſollen, zu welchem Termin ein 
teu ektives Publikum hiermit eingeladen wird. 
Poſen den 15, Januar 1816. 
Vigore Commissiopis. 


v. Zeltow sft d Szulczewski 
Vorladung. Auf den Antrag. feiner Eher 


„ 


I 


frau Joſephe geborne Holzſcheid wird der 
Kirſchner Carl Mitſchke, welcher ſich im Mo⸗ 
nat Februar 1804 von hier nach Poſen verfügt, 


in demſelben Monate vom letztern Orte entfernt, 


ſeit jener Zeit aber von ſeinem Aufenthalte keine 
Nachricht gegeben hat, fo wie feine etwa zuruͤck⸗ 


gelaſſenen unbekannten Erben und Erb nehmer 
biermit vorgeladen, binnen 9 Monaten laͤngſtens 


aber in Termino praejudiciali den 28ſten April 


1816 vor dem Deputirten des Gerichts, ıten 


Stadtrichter Schwatzd, in Perſon oder durch ei⸗ 


nen mit gerichtlichen Zengniffen von feinem Leben 


und Aufenthalt verſehenen Bevollmaͤchtigten zu 


erſcheinen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤr⸗ 


tigen, daß Er, der Carl Mitſchke fuͤr todt erklaͤrt, 


ſeine unbekonnten Erben mit allen Anſpruͤchen 
auf feinen Nachlaß praͤkludirt, feiner Ehefrau 
Joſephe geb. Holzſcheid aber, die anderweitige 
Verheirathung verſlattet, Ihr auch, bei dem im⸗ 
mittelſt erfolgten Ableben ſeines Sohnes Franz 
Joſeph Mitſchke, fein zurückgelaffenes Vermoͤgen 
als geſetzlicher Erbin zugeſprochen werde. 
Ober⸗Glogau den 28ſten Juni 1815. 


Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt. 


Verloren) Am vergangenen Sountage 
verlor ich unweit meiner Wohnung nach der 
Stadt zu, einen braungerauchten Meer⸗ 
ſchauenen Pfeifenkopf mit Silberbeſchlag 
und der Deckelaufſchrift: 


Rens 
Breslau.den 23. März ar 
1813. 


Da mir nun an der Wiedererhaltung dieſes 
Kopfes viel gelegen, indem er mir ein ſehr 
werthes Andenken iſt, ſo erſuche ich den 
ehrlichen Finder, mir ſolchen in No 229 
der Neuſtadt abzugeben, wofür ich dem⸗ 


ſelben meinen verbindlichſten. Dank und 
5 Rehlr. zuſichere. 8 

Poſen den 16. Januar 1816. 

Windiſch, 
Bau Inſpektor. 
Steckbrief. Bus 

Da ein gewiſſer Muͤllergeſelle An dreas Zie⸗ 
linski, der ſich zuletzt bei feinem. Vater, in dem 
Dorfe Lawiczno, Powidzſchetz Kreiſes, aufgehalten 
deſſen jetziger Aufenthalt aber unbekannt, von den 
im hieſigen Gefaͤngniß ſitzenden Joh un Soltyſtak 
und Woyciech Owcezarczyk verſchiedener Theunah⸗ 
me an Diedſtaͤhlen beſchuldigt worden; fo fordert 
unterzeichnetes Gericht ſaͤmmiliche Civil: und Mi⸗ 
litatr⸗Behoͤrden hierdurch auf: auf denselben 
als einen ſchaͤdlichen Menſchen, ein wachfaneg: 
Auge zu haben, im Betretungsfall denfelben ſo⸗ 
gleich zu arretiren und unter ſicherer Eskorte ins 
8 . abzuliefern. 

erſelbe wird folgendergeſtallt fiönalifigt :: 

Andreas Zielinski! ſeiner Moleſten nach 
ein Muͤllergeſelſe, katholiſcher Religion, mittler 
Größe: und dergleichen Eonfitution,, ſchwarz x. 
Haare, ſchwarzer Augen, runden Geſichts, k. rzer 
Naſe, ohngefaͤhr 18 Jahr alt, ſpricht polniſch und 
etwas deutſch, trägt: gewöhnlich einen alten gräns 
lichen Ueberrock mit dergleichen beſponnenen 
Knöpfen mit weizen Multum gefüttert, eine baum⸗ 
wollene Weſte mit gelben Streifen, welche mit 
dergleichen Knöpfen zugeknoͤpft wird, alten wei— 
ßen Leinwands Beinkleider, gewohnlich neue 
Stiefeln, auf dem Kopfe trug er einen neuen ho⸗ 
hen Huth, und ein baumwollenes roth geſpraͤn⸗ 
keltes Halstuch. 

Peyſern den 18 December 1815. 

Koͤnigl. Preuß. Polizei Beſſerungs Gericht 
ar Peyſernſchen Bezirks. 

Kaulfus. 


HGetreide⸗ Preis in Poſen vom 18. Januar 1816. 
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